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Eine spannende und anschauliche Reise zu den Wurzeln des Reggae und der Rasta-Religion. Nach der Lektüre dieses Buches hört man Bob Marley mit völlig anderen Ohren.

Wer kennt nicht den Musik-Kultfilm The Harder They Come, wer hat noch nicht getanzt zu der Musik von Bob Marley, Peter Tosh, Jimmy Cliff, Alpha Blondy & Co.? Was aber verbirgt sich hinter den lockeren Reggae-Rhythmen, die bis heute die populäre Musik nachhaltig prägen? Wo liegt der Ursprung der Rasta-Bewegung?

Weitab von den üblichen Klischeevorstellungen erzählt die Journalistin Hélène Lee die Geschichte eines Abenteurers und einer musikalischen wie emotionalen Revolution. Sie folgt den Spuren eines charismatischen Visionärs zurück zu den Wurzeln der Rastafari-Gemeinde Anfang des 20. Jahrhunderts: Leonard Percival Howell alias „Gong“ scharte die ersten Rastas um sich. Lee schildert deren Leben auf Jamaika ebenso anschaulich wie die weitere Entwicklung der Rasta-Kultur - vom Harlem der Zwanziger​jahre bis ins Ghetto von Trench Town am Stadtrand von Kingston in den Fünfzigern. 

Auch ein junger Sänger aus dem Hinterland fühlte sich von der brodelnden Atmosphäre angezogen: Bob Marley. In Anlehnung an den großen Leader Leonard Percival Howell nannte er sich „Tuff Gong“. Howell und Marley verstarben beide im gleichen Jahr – 1981. 
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(2. Hélène Lee ist seit 1979 Redakteurin bei der renommierten französischen Tageszeitung Libération und Spezialistin für afrikanische und karibische Kultur.
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